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Durch Ballotage wurden mit Stimmeneinheit als Mitglieder 
aufgenommen die Herren : 

Dr. T h o r p e , Chemiker. 
Dr. Z incke, Assistent am chem. Institut. 
Dr. P o t t ,  Assistent am landwirthsch. ·Institut. 
W. D i t tmar , Chemiker. 

Physikalische Seetion. 

S i t z u n g  v o m  21. J u n i. 

Vorsitzender Prof. Tr  o.sc h e l. 
Anwesend 23 Mitglieder. 

Prof. Wül l  n e r theilte die Resultate einer in seinem Labora· 
torium von Herrn S c h ül l e r  ausgeführten Untersuchung ü b e r  d i e  
sp ec ifis c h e n  Wär m en v o n  F lü s s i gke i t s g e m i s c he n  mit. 
Herr Sc h ü l l  e r hatte dieselben im Anschluss an die früheren V er· 
suche über die specifischen Wärmen der Salzlösungen untersucht, 
um die Frage zu entscheiden , ob denn bei diesen Mischungen die 
von H. Re g n a u 1 t für Metalllegirungen aufgestellte Beziehung, 
nach welcher die specifi schen Wärmen der Legirungen gleich der 
mittleren specifischen Wärme der Bestandtheile ist, sich bestätige. 
Diese Beziehung ist durch folgende Gleichung ausgedrückt. Sind p1 
und p2 die Gewichte der Bestandtheile, c1 und � deren specifi sche 
Wärmen, c die specifi sche Wärme der Legirung, so ist 

P1 C1 + P2 C2 
P1 + P2 • 

c 

Für die Salzlösungen hatte sich herausgestellt, dass die beob­
achtete specifi sche Wärme , ' ,  immer kleiner ist als die nach jener 
Formel berechnete. Die von Herrn S c  h ü 11 e r  angewandte Methode 
der Beobachtung ist dieselbe, welche zur Bestimmung der specifi schen 
Wärmen der Salzlösungen benutzt war (Poggend. Ann. Bd. 136), es 
ist die vom Vortragenden modifi cirte Methode von ·Ko p p. 

Es stellte sich bei diesen Versuchen heraus , dass die oben 
aufgestellte Beziehung für Gemische von Flüssigkeiten ebensowenig 
allgemein gilt als für die Salzlösungen, dass aber hier die beobachtete 
specifische Wärme ; meist grösser ist als die nach obiger Gleichung be· 
rechnete c. Folgende Tabelle enthält die bei 13 Gemischen von 
Alkohol und Wasser beobachteten Resultate. Die specifi schen Wär­
men sind bestimmt , zwischen 40° und 17°. Innerhalb dieses Inter­
valls ist jene des Wassers gleich 1 gesetzt, die des Alkohols 0,6120. 
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phosen zu entdecken. Da diese jedoch mehr stumpfe Rhomboeder 
zeigen , solche aber beim Manganspath von dem Fundorte bis 
jetzt unbekannt sind , so kann ein Zweifel entstehen , ob hier 
Pseudomorphosen von Pyrolusit nach Manganspath oder nach Braun· 
spath vorliegen. 

Sodann legte d e r s e l b e Vo r tr ag e n de S t ü c k e  v o n einem 
S chw e rs p a th-Vor ko m m e n  i m  T au n u s s  e h  iefe  r (Sericitglimmer­
schiefer) bei  N aurod  einwärts Wiesbaden vor. Der feinkörnig�, schön 
weisse Schwerspath tritt als gangartiges Lager aufund führt nicht selten 
auf Klüften hübsche Krystalle. Diese Schwerspathkrystalle sind an 
den vorliegenden Stücken zum Theil von einer jüngeren Psilomelan­
Bildung überzogen , wobei die Form der Schwerspathkrystalle recht 
scharf erhalten blieb, und also Umhüllungs-Pseudomorphosen nach 
Schwerspath entstehen. 

Prof. T r o s c h e l  sprach ü b e r  einige n e u e  S e e i ge l, indem 
er die Exemplare vorzeigte. Sie bilden eine neue Gattung und eine 
neue Art : 

Pseurloboletia n. "gen. Schale flach gewölbt , dünnschalig ; 
Höcker klein ; Porenpaare je vier in einem Bogen ; zwei Ocularplatten 
erreichen das Periproct ; Perlatom mit ziemlich tiefen Einschnitten ; 
Mundohren mit mässigem Loch und schwacher Verbindungsleiste. 
Unterscheidet sich von Bole#a Desor durch die vier Porenpaare in 
jedem Bogen. 

· 

Ps. stenoatoma n. sp. Durchmesse� 22/8 mal so gross, wie der 
Durchmesser des Peristoma , Einschnitte schmal und tief, 1/6 des 
Peristoms. · 

Pa. maculata. n. sp. Durchmesser 21/8 mal so gross wie der 
Durchmesser des Peristoma , Einschnitte breiter und flacher, 1/7 des 
Peristoms. 

Porlophora quarlriserlata n. sp. Elliptisch , flach. Höcker viel 
kleiner als bei P. atrata, auf den Ambulakralfeldern in vier Reihen ; 
die Genitalöffnungen sehr gross. Das vorliegende Exemplar gehört 
Hrn. Geh. Bergrath Professor D u n  k e r  in Marburg und stammt 
angeblich aus Neuholland. 

Als neue Mitglieder sind erwählt : 
Herr Departements-Thierarzt S c h e 1 1. 
Herr Beigeordneter D o e t sch.  • 
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Dritte Folge: . seohster Jahrgang. 

Hierzu 4 Tafeln Abbildungen. 
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